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Bubikopfe

Barberis

Wie fchon toar friiher die Frauentvelt!
(Man ergbe fich an den obern bdreien.)

Aus der Ferienfolonie

Der Kolonieleiter achtete ftreng dac-
auf, daf die Kinder beim Wardern
durch Wieje wnd Feld die Holzernen
Satter {dhliegen. Die jungen Koloni-
jtent geftatten fich dabei den alten Spaf,
dent Hinterften zugurufen: ,Die letjcht
Chue de Gatter jue!” Da trifft es fuch
einmal, dbaf die Gebilfin Frl. R. als
Lete den Durdhlafy paffiert. Ju pat
erfennen’s die vordern, das boje, un-
hofliche Wort ift fchon gefallen. Grofge
Lerlegenbheit. Jept leuchtet etner auf.
,Die zoeitletiht Chue de Gatter zue!”
ruft e mit beller Bubenftimme 1wnd
glaubt damit die Situation gevettet.

Bivei Linder verteiben {ich an einem
Regentag die Jeit mit dem Miiihlen-
fpiel; doch toird das eine dejfen itber-
dritffig, tveil thm der Partmer uber-
legen ijt. — ,Ue wal!” jeufzt-es; ,Herr
Lehrer, madhet Sie mit mer; der do
ifht mex 3'gfchid.”

ST

Den Bianbelifdhiweizern
mit Musengrup gemidmet

Stetd mebr fieht man im Schweizerland
Breit madyen fid) die Ordendfhand.
Dabin ift fchlichter Sehweizerfinn;
Dabin Berfafjungs-Dissiplin!

On fait f)our une décoration

Aud Frangais des génuflexions!

Statt nur der Schmweiz den Dienft su weihn,
Lift man im Jnnern fidy entzwein.
Am Landemann bleibt Fein guted Haar;
Bas fremd nur ift ftetd munderbar.
Pour une jolie décoration

On affronte méme l’abjection!

Boe ift 8 {chon um und beftellt s

Wir find ein Spott der gangen Welt,
Wenn nicht mit cifenbarter Hand

Man wegreift jeded Ordendband!

Que 1’on décréte ’expulsion

Des porteurs de décorations!

L’ours de Berne.

14

Wie aber ift fie heute entftellt!
G8 ift jum Weinen, zum Briillen, ;um Schreien! -

Sum 1. Auguft

Das ift ein {chlechter Patriotigmus,
der ivie eine Rafete aufjteigt, glangt,
farbige Sugeln auswirft und fpurlos
verfdyivindet.

— Die erhabenjten Patrioten find
die Spigen der Alpen.

— Die Hobenfewer am 1. Anguit
find nicht mit den Glithivitvnern Fu
vergleichern; bon den lehtern jagt man,
s fetent yrrlichter.

— Patriotismud ijt Liebe jur Ci-
genart feines Volfes, 1ibertriebener
LPatriotismusg ift alfo hodhgradige Ei-
genliebe und Hochmut,

— Die Jugend ift patviotijc) aus
Begeifterung, dag Alter ausg Hang an
etrent Heint.

— Mian redet viel von Weltbiivger-
tunt. Beffer ift auf einem fleinen Fledt
in die Tiefe graben als auf der grofen
Ebene verflachen. : Gt



	Den Bändelischweizern

